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Vorlage
Federführende Dienststelle:
Schule
Beteiligte Dienststelle/n:

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

FB 40/0060/WP16
öffentlich

18.11.2010
FB 45/100, Frau Jansen, Herr 
Schröder

Bericht über die Anmeldezahlen der Grundschulen für das 
Schuljahr 2011/2012
Beratungsfolge:                                                                                                      TOP:__

Datum Gremium Kompetenz
02.12.2010 SchA Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Der Schulausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. Die städtischen 

Grundschulen werden angewiesen, Aufnahmezusagen ausschließlich im Rahmen der genehmigten 

Zügigkeiten zu erteilen.
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Finanzielle Auswirkungen:

Maßnahme:

_________________________________

__________________________

_________________________________

__________________________

Investitionskosten __________€

a. Im Haushalt? ja/nein __________€

b. Maßnahme über 150 T€: Liegt eine Wirtschaftlichkeitsberechnung vor? ja/nein

c. Wenn bei a. nein: Deckung?

Maßnahme:  __________€

 

d. Zuschüsse __________€

Folgekosten

Aufwand

Personalkosten __________€

Sachkosten __________€

Abschreibung __________€

a. Im Haushalt? ja/nein __________€

b. Wenn bei a. nein: Deckung?

Maßnahme:  __________€

 

c. Zuschüsse __________€

Konsumtiv

a. Im Haushalt? ja/nein __________€

b. Konsolidierung? ja/nein __________€

c. Personalkosten __________€

d. Sachkosten __________€

e. Wenn bei a. nein: Deckung?

Maßnahme  __________€

 

f. Dauer Jahre

g. Zuschüsse __________€
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Erläuterungen:
Der Rat der Stadt Aachen hat mit Beschluss vom 12.09.2007, Vorlagen-Nr. A40/0151/WP15-1, den 

Schulentwicklungsplan für den Bereich der Primarstufe 2006 – 2012 beschlossen und damit die 

Zügigkeiten der Grundschulen festgelegt.

In der Zeit vom 25.10. bis einschließlich 30.10.2010 wurden in den Grundschulen die Anmeldungen 

für das Schuljahr 2011/2012 durchgeführt. Durch den Wegfall der Schulbezirksgrenzen ab dem 

Schuljahr 2008/09 konnten die Eltern ihre Kinder nicht nur an der nächstgelegenen Grundschule, 

sondern an allen Grundschulen im Stadtgebiet Aachen anmelden.

Das Ergebnis des Anmeldeverfahrens ist aus der beigefügten Auflistung zu ersehen. In der Tabelle 

sind in der Spalte "Anspruchsschüler" die Kinder aufgeführt, die einen Rechtsanspruch auf 

Aufnahme im Rahmen der vom Schulträger festgelegten Aufnahmekapazität haben. In der Spalte 

"Wunschschule " sind die Anmeldungen zur "Wunschschule" aufgeführt.

Schulpflichtig werden zum kommenden Schuljahr in Aachen insgesamt 2.286 Kinder. Zum Zeitpunkt 

der Erstellung der Vorlage konnte die Überprüfung der Zahlen von Fort- und Zuzügen, Säumigen etc. 

noch nicht abgeschlossen werden.

Bezüglich der Anmeldesituation ist auf einzelne Schulen wie folgt besonders einzugehen:

KGS Am Höfling

Es liegen 94 Anmeldungen vor, davon 24 aus dem übrigen Stadtgebiet. Die Schule ist nach der 

Schulentwicklungsplanung dreizügig und wird aufgrund der Kapazitäten Ablehnungen aussprechen 

müssen.

EGS Annaschule

Die dreizügige Annaschule kann nur 24 Anmeldungen vorweisen. Die Entwicklung der Schule ist in 

den nächsten Jahren weiter zu beobachten.

KGS Beeckstraße

Zurzeit liegen 24 Anmeldungen vor, davon 8 aus dem übrigen Stadtgebiet. Die gesicherte Einzügigkeit 

ist weiterhin gegeben.

KGS Bildchen

Es liegen 22 Anmeldungen vor. Eine Klassenbildung ist möglich. Die KGS Bildchen hat 

jahrgangsübergreifenden Unterricht, im Schuljahr 2011/2012 wird die Mindestschülerzahl für eine 

einzügige Grundschule mit insgesamt 73 Schülerinnen und Schülern überschritten. 

GGS Brühlstraße mit katholischem Bekenntniszweig Barbarastraße

Die Schule ist laut Schulentwicklungsplanung dreizügig, der katholische Bekenntniszweig einzügig. 

Zurzeit liegen 88 Anmeldungen vor, hiervon 21 für den katholischen Bekenntniszweig. Im Vorjahr 
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wurden 66 Kinder an der GGS Brühlstraße angemeldet, davon 19 im katholischen Bekenntniszweig. 

Aufgrund der Anmeldezahlen ist die Bildung von drei Eingangsklassen am Standort Brühlstraße 

möglich, die Schule hat weitere Aufnahmekapazitäten.

Aus den Anmeldezahlen ist ersichtlich, dass die durch die Bildung des Schulverbundes beabsichtigte 

Stabilisierung des Schulstandortes Barbarastraße weiterhin erfolgreich ist.

KGS Birkstraße

An der KGS Birkstraße liegen 69 Anmeldungen vor, das sind 13 mehr als im Vorjahr. Hiervon 

kommen 8 Schülerinnen und Schüler aus dem übrigen Stadtgebiet. Die Schule ist nach der 

Schulentwicklungsplanung zweizügig und wird aufgrund der Kapazitäten Ablehnungen aussprechen 

müssen. Die abgelehnten Kinder werden jedoch problemlos Aufnahme an der GGS Brühlstraße oder 

deren katholischen Zweig Barbarastraße finden.

KGS Driescher Hof

Die Schule ist nach der Schulentwicklungsplanung dreizügig, es sind zurzeit 46 Kinder angemeldet. 

Es können zwei Eingangsklassen gebildet werden.

KGS Düppelstraße

Die Schule ist dreizügig, aufgrund der vorliegenden 44 Anmeldungen können in 2011/2012 wie bereits 

im Vorjahr nur zwei Eingangsklassen gebildet werden.

KGS Feldstraße

Es liegen 44 Anmeldungen vor (Vorjahr 27 Anmeldungen). Die Schule ist weiterhin stabil 1,5-zügig.

GGS Gut Kullen

Die Schule ist zweizügig. Für das Schuljahr 2011/2012 liegen 44 Anmeldungen vor (Vorjahr 41), für 30 

Kinder ist die GGS Gut Kullen die nächstgelegene Schule, 10 Kinder kommen aus dem übrigen 

Stadtgebiet und 4 Kinder nicht aus Aachen.

KGS Horbach

Zurzeit sind 14 Kinder angemeldet, die Mindestzahl für eine Klassenbildung wird unterschritten. Die 

GGS Laurensberg muss jedoch aufgrund der hohen Anmeldezahlen Ablehnungen aussprechen An 

der Schule sind 8 Kinder angemeldet, die einen Anspruch auf Aufnahme in die GGS Richterich und 

die KGS Horbach haben, von daher können die Anmeldezahlen der KGS Horbach noch steigen.

GGS Laurensberg

Die Schule ist nach der Schulentwicklungsplanung dreizügig, es sind zurzeit 103 Kinder angemeldet. 

Hiervon haben 86 einen Anspruch auf Aufnahme. Die Schule wird entsprechend ihrer 

Aufnahmekapazitäten Ablehnungen aussprechen müssen.
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GGS Richterich

Die Schule ist dreizügig. Aufgrund der 57 Anmeldungen können wie in den beiden Vorjahren nur zwei 

Eingangsklassen gebildet werden. Eine dritte Klasse kann gebildet werden, wenn die Anmeldungen 

aufgrund von Ablehnungen der GGS Laurensberg weiter steigen.

KGS Höfchensweg

Es liegen 70 Anmeldungen vor, für 50 Kinder ist die KGS Höfchensweg nächstgelegene Schule, 18 

kommen aus dem übrigen Stadtgebiet und 2 von außerhalb. Die Schule ist 2,5-zügig. Da zum Ende 

des Schuljahres 2010/2011 drei vierte Klassen entlassen werden, kann im Schuljahr 2011/2012, 

genau wie im Vorjahr, eine dritte Eingangsklasse gebildet werden.

Montessorigrundschule Eilendorf

Die Schule ist einzügig, es liegen 31 Anmeldungen vor, es werden Ablehnungen erfolgen.

Montessorigrundschule Mataréstraße

Die Schule ist zweizügig, es liegen 53 Anmeldungen vor.

Montessorigrundschule Reumontstraße mit katholischem Bekenntniszweig

Der Montessorizweig ist zweizügig, der katholische Bekenntniszweig einzügig. Für den 

Montessorizweig liegen 59 Anmeldungen vor. Der katholische Bekenntniszweig hat mit 17 

vorliegenden Anmeldungen die Mindestzahl unterschritten und weitere Aufnahmekapazitäten. Der 

katholische Zweig wird jedoch mit einer Gesamtschülerzahl von voraussichtlich 91 Schülerinnen und 

Schülern die Mindestzahl für eine einzügige Grundschule erreichen.

KGS Passstraße

Die Schule ist zweizügig. Bis jetzt liegen 52 Anmeldungen vor.

GGS Vaalserquartier

Die Schule ist zweizügig. Für das Schuljahr 2011/2012 liegen 61 Anmeldungen vor, für 18 Kinder 

handelt es sich um die nächstgelegene Schule. 39 Kinder kommen aus dem übrigen Stadtgebiet, von 

diesen ist für 24 Kinder die GGS Gut Kullen nächstgelegene GGS. 4 Kinder wohnen nicht im 

Stadtgebiet Aachen.

GGS Walheim

Die Schule ist nach der Schulentwicklungsplanung zweizügig, es liegen zurzeit 69 Anmeldungen vor, 

für 65 Kinder ist die Schule nächstgelegene Grundschule. Ein schriftlicher Antrag auf Einrichtung einer 

dritten Eingangsklasse liegt bis zum Zeitpunkt der Erstellung der Vorlage nicht vor.

Die Einrichtung einer 3. Eingangsklasse ist in den zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten nicht 

möglich. Es gibt auch bei Umwidmung im Bestand keinen adäquaten Raum für die Unterbringung. 

Eine Umwidmung kann nur durch Verzicht auf einen Mehrzweckraum erfolgen.
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Die umliegenden Grundschulen GGS Oberforstbach und KGS Kornelimünster verfügen aufgrund ihrer 

Anmeldezahlen über weitere Aufnahmekapazitäten. Eine Erreichbarkeit der genannten Schulen ist für 

Kinder aus Walheim mit öffentlichen Verkehrsmitteln gegeben, die Linien S und 11 halten unmittelbar 

vor der Schule, weitere Buslinien sind über einen kurzen Fußweg zu erreichen.

Die Prognose der Kinderzahlen in Walheim zeigt ein Absinken der Schulanfänger in den Folgejahren. 

Während zu Schuljahresbeginn 2011/2012 92 Kinder schulpflichtig werden, sinkt die Zahl bereits im 

Schuljahr 2012/2013 auf 60 Kinder und geht im Schuljahr 2013/2014 auf 55 Kinder zurück. Die Zahl 

der Erstklässler wird in den Schuljahren 2012/2013 und 2013/2014 bei voraussichtlich 48 bzw. 44 

Schülerinnen und Schülern liegen.

In Absprache mit der zuständigen Schulaufsichtsbeamtin empfiehlt die Verwaltung, aufgrund der 

festgelegten Zügigkeiten und der in der GGS Walheim zur Verfügung stehenden Raumkapazitäten 

keine weiteren Eingangsklassen zu befürworten.

Die Grundschulleitungen sind durch die Abteilung Schulbetrieb darüber informiert worden, dass 

verbindliche Aufnahmezusagen erst nach der Sitzung des Schulausschusses am 02.12.2010 erfolgen 

können. Der Schulträger teilt den Grundschulen nach der Schulausschusssitzung den Start für die 

Aufnahme verbindlich mit. 

Eine Umverteilung wird nach Abweisungen bei Schulen mit Anmeldeüberhängen erfolgen.

Die Eltern der bisher säumigen Kinder sind nochmals angeschrieben worden. Wenn alle 

Anmeldungen erfolgt sind, wird die Verwaltung zur März-Sitzung 2011 eine Auswertung der 

Wanderungsbewegungen vorlegen.

Anlage/n:
Übersicht über die Anmeldungen zu den Grundschulen zum Schuljahr 2011/2012
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